
Landtag von Baden-Württemberg
16. Wahlperiode

Drucksache 16 / 8510
17. 07. 2020

1Eingegangen: 17. 07. 2020 / Ausgegeben: 25. 08. 2020

K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie hoch ist der Anteil der Kinder über drei Jahren sowie unter drei Jahren, de-
nen im Wahlkreis Konstanz-Radolfzell der rechtlich zugesicherte Platz in einer
Kindertageseinrichtung tatsächlich zugesichert werden kann (Auflistung nach
Kommunen)?

2. Wie viele Kinder werden im Wahlkreis in der Kindertagespflege betreut unter
Angabe, wie viele Erzieherinnen und Erzieher sowie Kindertagespflegeperso-
nen für die Betreuung der Kinder über und unter drei Jahren jeweils zur Verfü-
gung stehen?

3. Wie stellt sich der Personalschlüssel in den Krippen und Kindergärten im
Wahlkreis Konstanz-Radolfzell dar?

4. Wie verteilt sich die Art der Trägerschaft bei Kindertageseinrichtungen im
Wahlkreis Konstanz (Auflistung separat nach Einrichtungen für Kinder über
drei Jahren und nach Einrichtungen für Kindern unter drei Jahren)?

5. Wie hoch sind durchschnittlich die Gebühren für die Betreuung in Kinderta-
geseinrichtungen und Kinderkrippen im Wahlkreis Konstanz-Radolfzell?

6. Inwieweit und in welchem Umfang unterstützt die Landesregierung die Kom-
munen bei der Finanzierung der Betriebsausgaben der Krippen und Kindergär-
ten?

7. Welche zusätzlichen Fördermittel stehen den verschiedenen Trägern im Wahl-
kreis Konstanz-Radolfzell zur Verfügung, unabhängig von der Landesförde-
rung bzw. ergänzend dazu?

8. Inwieweit und in welchem Umfang unterstützt das Land die Träger bei der
Fort- und Weiterbildung von Erzieherinnen und Erziehern?

Kleine Anfrage

der Abg. Nese Erikli GRÜNE

und

Antwort

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

KITA-Betreuung im Wahlkreis Konstanz-Radolfzell
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9. In welchem Verhältnis stehen angefragte Betreuungsplätze zu den real be -
stehenden Betreuungsplätzen (aufgelistet nach Halbtagsbetreuung, verlängerte
Öffnungszeiten und Ganztagsbetreuung)?

10. Hat sie Erkenntnisse, in welchem Umfang es seit der Öffnung ab dem 29. Juni
bereits erforderlich war, dass die Träger von der Möglichkeit Gebrauch mach-
ten, wenn – bedingt durch die SARS-CoV-2-Pandemie – in den Kitas Perso-
nal fehlte, den Mindestpersonalschlüssel innerhalb enger Grenzen zu unter-
schreiten? 

16. 07. 2020

Erikli GRÜNE

B e g r ü n d u n g

Der Grundstein für den Bildungserfolg und die gesellschaftliche Teilhabe wird in
der frühen Kindheit gelegt. Aus diesem Grund investiert die Landesregierung seit
Jahren massiv in den weiteren Ausbau und der Weiterentwicklung der Qualität
der frühkindlichen Bildung. Eine gute Versorgung im Bereich der frühkindlichen
Bildung liegt auch vor dem Hintergrund der Vereinbarkeit von Beruf und Familie
im Interesse der Landesregierung. Sie hat deshalb mit dem Pakt für gute Bildung
und Betreuung gemeinsam mit den Trägern wichtige Leitplanken für mehr Qua-
lität in der frühkindlichen Bildung, für mehr Bildungsgerechtigkeit und mehr
Teilhabe für alle Kinder gelegt. Diese Kleine Anfrage soll mit Blick auf den
Wahlkreis Konstanz-Radolfzell klären, wie sich allgemein der Bedarf nach Kin-
derbetreuung entwickelt hat und wie ihm – insbesondere durch eine ausreichende
Zahl an Fachkräften – entsprochen wird.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 6. August 2020 Nr. 31-6930.0-E/20 beantwortet das Ministe-
rium für Kultus, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministerium für Fi-
nanzen die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie hoch ist der Anteil der Kinder über drei Jahren sowie unter drei Jahren,
denen im Wahlkreis Konstanz-Radolfzell der rechtlich zugesicherte Platz in ei-
ner Kindertageseinrichtung tatsächlich zugesichert werden kann (Auflistung
nach Kommunen)?

Das Jugendamt beim Landratsamt Konstanz verweist hierzu auf die folgende Ta-
belle sowie die Anlage 1.
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Betreuungsquote (Stand 1. März 2020)

Das Jugendamt der Stadt Konstanz teilt hierzu Folgendes mit:

„Die Betreuungsquote und damit die Anzahl der betreuten Kinder, die einen Platz
haben (im Vergleich zur Anzahl der Kinder in der Stadt Konstanz insgesamt),
sind der folgenden Aufstellung zu entnehmen.

In der Stadt Konstanz wurden am Stichtag in der Altersgruppe unter drei Jahren
insgesamt 755 Kinder, davon 643 in einer Einrichtung und 112 in einer Spielgrup-
pe betreut. Dies entspricht einer Gesamtquote von 33,9 %. Die Betreuungsquote
in der Altersgruppe von 3 Jahren bis zum Schuleintritt liegt bei 94,5 % (entspricht
2.316 Kindern).“

2. Wie viele Kinder werden im Wahlkreis in der Kindertagespflege betreut unter
Angabe, wie viele Erzieherinnen und Erzieher sowie Kindertagespflegeperso-
nen für die Betreuung der Kinder über und unter drei Jahren jeweils zur Verfü-
gung stehen?

Der folgenden Tabelle sind die Zahlen der Kinder in Kindertagespflege in der Al-
tersgruppe unter bzw. über drei Jahren zum Stichtag 1. März 2019 im Landkreis
Konstanz zu entnehmen. Auswertungen aus der Statistik der Kinder- und Jugend-
hilfe auf Wahlkreisebene sind nicht möglich. Ergänzend ist in der Anlage 2 die
Zahl der Tagespflegepersonen insgesamt bzw. davon nach dem höchsten Berufs-
ausbildungsabschluss der Erzieherin bzw. des Erziehers für den Landkreis Kons -
tanz zum Stichtag 1. März 2019 dargestellt. Aktuellere Daten liegen noch nicht
vor. Informationen zur Qualifikation der Tagespflegeperson in Verbindung mit
dem Alter der betreuten Kinder liegen aus der Kinder- und Jugendhilfestatistik
nicht vor. 

 

Gemeinde Betreuungsquote U3 Betreuungsquote Ü3 

Allensbach 24,40 % 110 % 
Gaienhofen 35,60 % 122,50 % 
Moos 31,60 % 89,30 % 
Öhningen – – 
Radolfzell 35,69 % 97 % 
Reichenau 39,10 % 127,50 % 

Betreuungsquote in der Stadt Konstanz am 01.03.2020 

  

0 bis 
unter  

3 Jahre 

davon     
2 bis 
unter  

3 Jahre 

0 bis 
unter  

3 Jahre 

davon    
2 bis 
unter  

3 Jahre 

3 Jahre bis zum 
Schuleintritt 

Schul-
kinder 

Spielgruppen 
 0 bis unter  

3 Jahre 

21 bis unter  
35 Std/Wo mehr als 35 Std/Wo 

unter  
35 

Std/Wo 

mehr 
als  
35 

Std/Wo 
  

unter 
15 

Std/Wo 

15 bis 
20 

Std/Wo 

Zahl der betreuten 
Kinder 3.394 300 191 343 215 1.320 996 323 112 0 

Wohnberechtigte 
Kinder in 
Konstanz 

6.981 2.225 731    2.225    731 2.452 2.633 2.225 

Betreuungs-
quote in 

Tagesstätten 
inkl. Spielgr. 

  13,5 % 26,1 % 15,4 % 29,4 % 53,8 % 40,6 %   5,03 % 0,00 % 

 alle Kinder unter 3 Jahre 33,9 % 
94,5 % 12,3 % 5,0 % 

 Kinder von 2 bis unter 3 Jahre 63,5 % 
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Kinder und tätige Personen in öffentlich geförderter Kindertagespflege am 
1. März 2019 Tagespflegepersonen und Kinder in Kindertagespflege

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2020

3. Wie stellt sich der Personalschlüssel in den Krippen und Kindergärten im
Wahlkreis Konstanz-Radolfzell dar?

Das Jugendamt beim Landratsamt Konstanz verweist hierzu auf die Anlage 1 und
weist darauf hin, dass „der Mindestpersonalschlüssel abhängig ist von der Art der
Einrichtung, von der Gruppenzahl- und Zusammensetzung und von den Betreu-
ungszeiten.“

Das Jugendamt der Stadt Konstanz führt diesbezüglich aus:

„Der Personalschlüssel entspricht dem in der Betriebserlaubnis festgelegten Stel-
lenanteile plus freiwilliger Leistungen. Freiwillige Leistungen sind:

–  15 % einer Vollzeitstelle als Leitungsfreistellung erhalten Gruppen bis unter 
47 Wochenöffnungsstunden.

–  33 % einer Vollzeitstelle als Leitungsfreistellung erhalten Gruppen mit 47 und
mehr Wochenöffnungsstunden. 

–  Bei Spielgruppen werden pro Einrichtung 10 % einer Vollzeitstelle als Lei-
tungsfreistellung bezuschusst.

–  30 % einer Vollzeitstelle pro Krippengruppe

Aufgrund von Personalmangel kann der Personalschlüssel nicht in allen Einrich-
tungen voll gehalten werden.“

4. Wie verteilt sich die Art der Trägerschaft bei Kindertageseinrichtungen im
Wahlkreis Konstanz (Auflistung separat nach Einrichtungen für Kinder über
drei Jahren und nach Einrichtungen für Kinder unter drei Jahren)?

Aufgrund der altersgruppenübergreifenden Einrichtungen ist eine trennscharfe
Zählung der Einrichtungen nach dem Alter der betreuten Kinder in der Unter-
scheidung nach unter bzw. über dreijährigen Kindern nicht möglich. Die Zahl der
Kindertageseinrichtungen im Landkreis Konstanz zum Stichtag 1. März 2019 ins-
gesamt sowie nach Trägern und Altersgruppen ist in der Anlage 3 dargestellt. 

 
    Tagespflegepersonen Kinder in Kindertagespflege 

      und zwar mit 
ausschließlich    im Alter von ... bis 

unter ... Jahren 
            0 bis 3 3 bis 14 
Schl. Gebiet   fachpäda-         
Nr.   ins- gogischem abgeschlos- ins-     

    gesamt Berufs- senem gesamt     
      ausbil- Qualifi-   zu- zu- 
      dungs- zierungskurs   sammen sammen 
      abschluss         
                
                
                
                
8335 Landkreis Konstanz    199  35  193  669  402  267 
 8 Baden-Württemberg  6 562 1 769 6 546 22 902 15 041 7 861 
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5. Wie hoch sind durchschnittlich die Gebühren für die Betreuung in Kinderta-
geseinrichtungen und Kinderkrippen im Wahlkreis Konstanz-Radolfzell?

Das Jugendamt beim Landratsamt Konstanz teilt hierzu Folgendes mit:

„Die durchschnittliche Gebühr für die Betreuung in Kindertageseinrichtungen be-
trägt bei RG (Regelbetreuung) 120,00 Euro, bei VÖ (verlängerte Öffnungszeiten)
130,00 Euro. Bei Kinderkrippen beträgt die durchschnittliche Gebühr (keine RG)
VÖ 300,00 Euro. Dabei handelt es sich nur um eine grobe Schätzung, da es im
Landkreis Konstanz bzw. im Wahlkreis Konstanz-Radolfzell diverse Gebührenar-
ten gibt.“

Das Jugendamt der Stadt Konstanz verweist diesbezüglich auf Folgendes:

„Die durchschnittlichen Gebühren der Konstanzer Kitas nach Betreuungsstunde
können der Tabelle entnommen werden:

Für das 2. oder 3. Kind gibt es darüber hinaus Ermäßigungen.“

6. Inwieweit und in welchem Umfang unterstützt die Landesregierung die Kom-
munen bei der Finanzierung der Betriebsausgaben der Krippen und Kinder-
gärten?

Das Land unterstützt die Kommunen bei der Erfüllung ihrer Aufgaben sehr um-
fangreich und setzt dafür beträchtliche finanzielle Mittel ein. 

Zum Ausgleich der Kindergartenlasten erhalten die Gemeinden im Jahr 2020 pau-
schale Zuweisungen nach § 29 b FAG in Höhe von 795,6 Millionen Euro. An der
Finanzierung der Betriebsausgaben der Kleinkindbetreuung in Tageseinrichtun-
gen und in der Kindertagespflege beteiligt sich das Land unter Einbeziehung der
Bundesmittel zur Betriebskostenförderung nach § 29 c FAG mit 68 Prozent. Die-
se Zuweisungen werden nach den derzeit noch vorläufigen Zahlen für das Jahr
2020 rund 1,070 Milliarden Euro betragen. 
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Die Gemeinden im Landkreis Konstanz erhalten hiervon folgende Zuweisungen: 

Die Beträge sind vorläufig. Differenzen in den Summen durch Rundung der Zahlen möglich.

Hinzu kommen für die Förderung der Kleinkindbetreuung in der Kindertagespfle-
ge im Landkreis Konstanz weitere rund 2.514 Tsd. Euro. Auch dieser Betrag ist
noch vorläufig.

7. Welche zusätzlichen Fördermittel stehen den verschiedenen Trägern im Wahl-
kreis Konstanz-Radolfzell zur Verfügung, unabhängig von der Landesförde-
rung bzw. ergänzend dazu?

Das Jugendamt beim Landratsamt Konstanz teilt hierzu mit:

„Der Landkreis Konstanz übernimmt bei der Förderung von Kindern über 3 Jah-
ren in der Kindertagespflege einen Euro mehr als empfohlen. Das heißt, dass un-

  
Kindergartenförderung 

Förderung der 
Kleinkindbetreuung in  

Tageseinrichtungen 
Zusammen 

in Tsd. Euro in Tsd. Euro in Tsd. Euro 
Aach, Stadt 168 230 398 
Allensbach 460 639 1099 
Büsingen am Hochrhein 67 108 175 
Eigeltingen 252 195 447 
Engen, Stadt 812 769 1581 
Gaienhofen 231 279 510 
Gailingen am Hochrhein 236 252 488 
Gottmadingen 689 534 1223 
Hilzingen 676 664 1340 
Konstanz,  
Universitätsstadt 

5.744 9.311 15.055 

Moos 178 338 516 
Mühlingen 242 279 521 
Öhningen 220 224 444 
Radolfzell am Bodensee, 
Stadt 

2.215 3.150 5.365 

Reichenau 303 615 918 
Singen (Hohentwiel), Stadt 3.277 3.434 6.711 
Steißlingen 431 601 1032 
Stockach, Stadt 1.199 1.297 2.496 
Tengen, Stadt 351 334 685 
Volkertshausen 214 249 463 
Hohenfels 158 181 339 
Mühlhausen-Ehingen 260 426 686 
Bodman-Ludwigshafen 193 386 579 
Orsingen-Nenzingen 240 432 672 
Rielasingen-Worblingen 806 979 1785 
        
Summe  
Landkreis Konstanz 

19.623 25.906 45.529 
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abhängig von den Empfehlungen des KVJS 6,50 Euro (anstelle von 5,50 Euro)
pro Betreuungsstunde und pro Kind in der Kindertagespflege übernommen wird.
Die Stadt Radolfzell gewährt für Tagespflegepersonen zusätzliche Leistungen
nach dem „Modell Radolfzell“, um die Situation für Tagespflegepersonen attrak-
tiver zu gestalten. Daher erhalten die Tagespflegepersonen die zweite Hälfte der
Sozialversicherungen von der Stadt Radolfzell zusätzlich erstattet sowie bei Ur-
laub (25 Tage) und Krankheit (30 Tage) erhalten die Tagespflegepersonen die
laufenden Geldleistungen weiterhin ausbezahlt.“

Das Jugendamt der Stadt Konstanz verweist auf Folgendes:

„Die Stadt Konstanz übernimmt im Rahmen ihrer Förderrichtlinien 80 % der In-
vestitionskosten für Kindertageseinrichtungen freier Träger. Zudem fördert sie
Familienzentren. Den kirchlichen Einrichtungen stehen darüber hinaus seitens der
Kirche Mittel für familienorientiertes Arbeiten zur Verfügung.“

Nach Mitteilung des Regierungspräsidiums Freiburg konnten Trägern von Inves -
titionsmaßnahmen und Tagespflegepersonen aus dem Landkreis Konstanz Mittel
aus dem Investitionsprogramm des Bundes „Kinderbetreuungsfinanzierung“ 2017
bis 2020 in Höhe von rund 2 Mio. Euro bewilligt werden. Damit konnten rund
520 neue Betreuungsplätze für Kinder von der Geburt bis zum Schuleintritt ge-
schaffen und rund 270 bestehende Betreuungsplätze erhalten werden. 

8. Inwieweit und in welchem Umfang unterstützt das Land die Träger bei der
Fort- und Weiterbildung von Erzieherinnen und Erziehern?

Im Rahmen der Trägerhoheit liegt die Zuständigkeit für Fort- und Weiterbildung
von pädagogischen Fachkräften bei den jeweiligen Trägern. Das Land unterstützt
die Träger im Rahmen des Pakts für gute Bildung und Betreuung und des Gute-
Kita-Gesetzes.

Gemäß der Verwaltungsvorschrift „Kompetenzen verlässlich voranbringen“
(VwV Kolibri) finanziert das Land über den Pakt für gute Bildung und Betreuung
für die Umsetzung der VwV folgende Qualifizierungsmaßnahmen:

–  Qualifizierung von Sprachförderkräften zur Umsetzung des Förderprogramms
ISF+ (Intensive Sprachförderung plus) auf der Grundlage des Konzepts „Mit
Kindern im Gespräch“: 

–  Inhouse-Schulungen für das gesamte Team der Kindertageseinrichtung zur
Umsetzung der Förderung der motorischen Entwicklung von Kindern durch die
Kinderturnstiftung: Eine Fortbildung besteht aus 5 Zeitstunden (2,5 Stunden
Pflichtmodul und 2,5 Stunden Wahlmodule). Sie ist an einem Tag oder über 
2 Tage buchbar. 

–  Qualifizierungen im Programm „EMIL – Emotionen regulieren lernen“ in Zu-
sammenarbeit mit dem Transfer Zentrum für Neurowissenschaften und Lernen
(ZNL Ulm): Eine EMIL-Qualifizierung besteht aus drei Seminartagen à 3 bzw.
4,5 Stunden (insgesamt 12 Stunden) in einem Zeitraum von ca. drei Monaten.

Im Zuge des Gute-Kita-Gesetzes: 

–  Qualifizierung von Leitungskräften (ab Januar 2021): Das Curriculum des
Qualifizierungskonzepts ist modular aufgebaut. Es beinhaltet ein Grundlagen-
modul und je ein Modul zu den drei ausgewählten Kernbereichen pädagogi-
scher Leitungstätigkeit, für deren Erfüllung Leitungszeit über das Gute-Kita-
Gesetz gewährt wird. Insgesamt umfasst das Konzept 80 Unterrichtseinheiten
(insgesamt 10 Fortbildungstage, eine UE umfasst 45 Minuten). Kita-Leitungen,
die an der Qualifizierung teilnehmen, sollen während der Praxisphasen bei Be-
darf ein begleitendes, themen- oder prozessorientiertes Coaching erhalten. In
Form von Netzwerktreffen sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Gele-
genheit für einen qualifizierten fachlichen Austausch sowie einen fachlichen
Input erhalten. In Begleitung von Experten können Themen und Fragestellun-
gen, die im Zuge der Qualifizierung und der täglichen Umsetzung der Lei-
tungsaufgaben entstehen, aufgegriffen und besprochen werden.
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Landesförderprogramm „Weiterentwicklung von Kindertageseinrichtungen zu
Kinder- und Familienzentren“ – Unterstützungsmaßnahmen:

–  Im Juli startete die erste fünftägige Fortbildungsreihe für 15 Leitungen und Ko-
ordinierende von Kinder- und Familienzentren mit den Themen Kooperation
mit Eltern, Sozialraumorientierung und Zusammenarbeit mit dem Team im
Hinblick auf die Weiterentwicklung zum Kinder- und Familienzentrum. Zwei
weitere Fortbildungsreihen sind geplant.

Daneben kann auch an Berufsfachschulen zum Erwerb von Zusatzqualifikationen
eine zusätzliche Qualifikation (z. B. „Kinder unter drei Jahren in Kindertagesein-
richtungen, Sprachförderung im Elementarbereich“) erworben werden. Die Kos -
ten für den Bildungsgang, auch an privaten Schulen, trägt das Land.

9. In welchem Verhältnis stehen angefragte Betreuungsplätze zu den real be -
stehenden Betreuungsplätzen (aufgelistet nach Halbtagsbetreuung, verlängerte
Öffnungszeiten und Ganztagsbetreuung)?

Das Jugendamt beim Landratsamt Konstanz verweist hierzu auf die Anlage 4.

Das Jugendamt der Stadt Konstanz führt Folgendes aus:

„Halbtagsplätze gibt es in Konstanz kaum mehr, insofern werden diese nicht ge-
sondert ausgewiesen. In der Tabelle (Stand 15. Juli 2020) sind die Kinder auf -
gelis tet, die bis Ende des Jahres eine Aufnahme wünschen und denen aktuell kein
Platzangebot gemacht werden kann:

Um alle Kinder mit dem Wunsch eines U3-Platzes zu versorgen, wäre eine Be-
treuungsquote von ca. 53 % notwendig (vgl. Frage 1). Für den Ü3-Bereich wäre
mindestens eine Betreuungsquote von 95 % notwendig, um die Kinder mit Be-
treuungswunsch zu versorgen. Der Rechtsanspruch kann in der Stadt Konstanz
aktuell nicht umfassend erfüllt werden.“

10. Hat sie Erkenntnisse, in welchem Umfang es seit der Öffnung ab dem 29. Juni
bereits erforderlich war, dass die Träger von der Möglichkeit Gebrauch
machten, wenn – bedingt durch dies SARS-CoV-2-Pandemie – in den Kitas
Personal fehlte, den Mindestpersonalschlüssel innerhalb enger Grenzen zu
unterschreiten?

Das Jugendamt beim Landratsamt Konstanz teilt hierzu mit, dass es „im Rahmen
seiner Planungsverantwortung keine Erkenntnisse über eine kurzfristige Unter-
schreitung des Mindestpersonalschlüssels hat.“

Das Jugendamt der Stadt Konstanz übermittelt folgende Informationen:

„Von dieser Möglichkeit wurde in einigen Einrichtungen Gebrauch gemacht. Dies
vor allem in Einrichtungen, die auf Grundlage des Regelbetriebs unter Pandemie-
bedingungen von einem offenen Konzept auf ein Gruppenkonzept umschwenken
müssen. Auch die Betreuung in den Randzeiten führt zu einem erhöhten Personal-
bedarf, der vielfach nur durch die Unterschreitung des Mindestpersonalschlüssels
aufgefangen werden kann.“

Dr. Eisenmann

Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport

U3 gesamt U3 VÖ U3 GT Ü3 gesamt Ü3 VÖ Ü3 GT 
249 183 66 143 109 34 
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